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Arbeitszeugnis anfordern:
Clever Rechte sichern und
nutzen
Du hast jahrelang für das Unternehmen geschuftet, dein Schreibtisch war so
gut wie dein zweites Zuhause, und jetzt willst du ein vernünftiges
Arbeitszeugnis, das nicht nur nach „war bemüht“ klingt? Willkommen in der
bürokratischen Hölle des deutschen Arbeitsrechts, wo ein Arbeitszeugnis mehr
über deine Zukunft aussagt als über deine Vergangenheit. In diesem Artikel
erfährst du alles, was du wissen musst, um dein Recht auf ein gutes Zeugnis
durchzusetzen und dabei nicht wie ein ungeduldiger Störenfried zu wirken.
Spoiler: Es geht um Taktik, das Arbeitsrecht und die Kunst, höflich, aber
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bestimmt zu sein.

Warum ein gutes Arbeitszeugnis entscheidend für deine Karriere ist
Deine Rechte beim Anfordern eines Arbeitszeugnisses
Wie du ein Arbeitszeugnis korrekt anforderst – inklusive Musterschreiben
Die wichtigsten Formulierungen in einem Arbeitszeugnis
Was du tun kannst, wenn das Zeugnis nicht deinen Erwartungen entspricht
Wie du Zeugnisfehler erkennst und erfolgreich korrigierst
Wie Arbeitgeber durch versteckte Codes negative Botschaften senden
Die rechtlichen Schritte bei Zeugnis-Streitigkeiten
Praktische Tipps für ein besseres Arbeitszeugnis
Ein Fazit, warum du dein Zeugnis nicht dem Zufall überlassen solltest

Ein Arbeitszeugnis ist mehr als nur ein Stück Papier – es ist ein Schlüssel
zu zukünftigen Jobchancen. Ein gut formuliertes Zeugnis kann Türen öffnen,
während ein schlecht formuliertes die Karrierelaufbahn abrupt beenden kann.
In Deutschland hast du das Recht auf ein „wohlwollendes“ Zeugnis, das deine
berufliche Zukunft nicht behindert. Doch was bedeutet das konkret?
Wohlwollend heißt hier nicht, dass dein ehemaliger Chef ein Loblied auf deine
Arbeitsleistung singen muss, sondern dass das Zeugnis objektiv und
wahrheitsgemäß deine Leistungen und dein Verhalten widerspiegeln soll.

Aber Vorsicht: Arbeitgeber nutzen oft subtile Codes und Formulierungen, um
negative Botschaften zu vermitteln, ohne rechtliche Konsequenzen zu
riskieren. Ein einfaches „zur vollsten Zufriedenheit“ kann der Unterschied
zwischen einem Top-Kandidaten und einem Mitläufer sein. Wenn du dein Zeugnis
anforderst, solltest du genau wissen, was dir zusteht und wie du es bekommst.
Ein falscher Schritt, und du sitzt auf einem Dokument, das deine
Karrierechancen nachhaltig schädigen kann.

Der erste Schritt auf dem Weg zu einem guten Arbeitszeugnis ist, es überhaupt
anzufordern. Klingt simpel, wird aber oft vernachlässigt. Gesetzlich hast du
Anspruch auf ein Arbeitszeugnis, sobald das Arbeitsverhältnis endet – egal,
ob du gekündigt hast oder gekündigt wurdest. Doch wie fordere ich es richtig
an? Mit einem höflichen, aber bestimmten Schreiben, das die Fristen im Blick
hat und rechtliche Grundlagen nicht ignoriert. Hierfür gibt es zahlreiche
Muster, die du als Vorlage nutzen kannst.

Warum ein gutes Arbeitszeugnis
entscheidend für deine
Karriere ist
In der Arbeitswelt ist dein Zeugnis deine Visitenkarte. Es ist das Dokument,
das zukünftige Arbeitgeber lesen, um sich ein Bild von deiner
Arbeitsleistung, deinem Charakter und deiner Teamfähigkeit zu machen. Ein
gutes Arbeitszeugnis kann deine Karriere vorantreiben, während ein schlechtes
Zeugnis wie ein Klotz am Bein wirkt. Ein Zeugnis sollte nicht nur deine
fachlichen Fähigkeiten, sondern auch deine Soft Skills hervorheben – denn



Arbeitgeber suchen nicht nur nach Kompetenzen, sondern auch nach
Persönlichkeiten.

Eine wohlwollende Formulierung im Zeugnis kann den Unterschied machen, ob du
zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen wirst oder nicht. Es zählt nicht
nur, was gesagt wird, sondern auch, wie es gesagt wird. Floskeln wie „stets
bemüht“ sind Gift für deine Karriere, denn sie suggerieren, dass du zwar hart
arbeitest, aber die gewünschten Ergebnisse nicht lieferst. Ein gutes Zeugnis
hingegen beschreibt dich als engagierten, erfolgreichen Mitarbeiter, der zur
vollsten Zufriedenheit des Unternehmens gearbeitet hat.

Doch was tun, wenn das Zeugnis nicht so gut ist, wie erhofft? Du hast das
Recht, ein Zeugnis zu verlangen, das deiner tatsächlichen Leistung
entspricht. Eine negative oder missverständliche Formulierung sollte von dir
nicht akzeptiert werden. In vielen Fällen hilft ein klärendes Gespräch mit
dem ehemaligen Arbeitgeber, um Missverständnisse auszuräumen und das Zeugnis
entsprechend zu korrigieren. Wenn das nicht hilft, gibt es rechtliche
Schritte, die du gehen kannst, um dein Recht durchzusetzen.

Deshalb ist es wichtig, dass du dir deines Rechts auf ein gutes Zeugnis
bewusst bist und es auch einforderst. Ein Arbeitszeugnis ist keine Gunst,
sondern eine Pflicht des Arbeitgebers, die im Bürgerlichen Gesetzbuch
verankert ist. Und es ist ein wichtiger Baustein in deinem Karrierebaukasten,
den du nicht dem Zufall überlassen solltest.

Deine Rechte beim Anfordern
eines Arbeitszeugnisses
Viele Arbeitnehmer wissen nicht, dass sie ein gesetzlich verankertes Recht
auf ein Arbeitszeugnis haben. In Deutschland regelt das Bürgerliche
Gesetzbuch (BGB) in § 109 die Pflicht des Arbeitgebers, ein Zeugnis
auszustellen. Unterschieden wird zwischen einem einfachen und einem
qualifizierten Arbeitszeugnis. Während das einfache Zeugnis lediglich die Art
und Dauer der Beschäftigung bescheinigt, beinhaltet das qualifizierte Zeugnis
zusätzlich eine Bewertung deiner Leistungen und deines Sozialverhaltens.

Du hast das Recht, ein qualifiziertes Zeugnis zu verlangen, und zwar
innerhalb von drei Jahren nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Der
Arbeitgeber ist verpflichtet, das Zeugnis wohlwollend und wahrheitsgemäß zu
formulieren. Das bedeutet, dass das Zeugnis keine negativen Formulierungen
enthalten sollte, die deine weitere berufliche Laufbahn behindern könnten.
Hast du den Verdacht, dass dein Zeugnis unwahre oder negative Aussagen
enthält, kannst du es anfechten.

Ein wichtiger Punkt ist die Formulierung des Zeugnisses. Arbeitgeber nutzen
oft bestimmte Codes, um negative Bewertungen zu verschleiern. Diese Codes
sind zwar subtil, haben aber eine große Wirkung. Ein Beispiel: Die
Formulierung „hat sich bemüht“ klingt auf den ersten Blick positiv, bedeutet
aber in der Zeugnissprache, dass die Bemühungen nicht zum gewünschten Erfolg
geführt haben. Solche Feinheiten solltest du kennen, um dein Zeugnis korrekt



interpretieren zu können.

Wenn du dein Arbeitszeugnis anforderst, solltest du dies schriftlich tun und
dabei höflich, aber bestimmt auf dein Recht hinweisen. Fordere das Zeugnis
spätestens nach der Beendigung des Arbeitsverhältnisses an und setze dem
Arbeitgeber eine Frist zur Ausstellung. Eine Vorlage für ein solches
Schreiben kann dir helfen, den richtigen Ton zu treffen und alle rechtlichen
Anforderungen zu berücksichtigen.

Wie du ein Arbeitszeugnis
korrekt anforderst – inklusive
Musterschreiben
Das korrekte Anfordern eines Arbeitszeugnisses ist der erste Schritt auf dem
Weg zu einem soliden, karrierefördernden Dokument. Der Prozess beginnt mit
einem schriftlichen Antrag an deinen ehemaligen Arbeitgeber. Wichtig ist,
höflich, aber bestimmt zu bleiben und auf dein Recht hinzuweisen. Ein
professionell formuliertes Schreiben kann den Unterschied machen, ob dein
Zeugnis schnell und korrekt ausgestellt wird oder ob es zu Verzögerungen und
Missverständnissen kommt.

Hier ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie du ein Arbeitszeugnis
anforderst:

Schreibe ein formelles Anschreiben1.
Beginne dein Schreiben mit einer höflichen Anrede und einer kurzen
Erinnerung an deine Anstellung im Unternehmen. Betone, dass du ein
Zeugnis wünschst, das deine Leistungen und dein Verhalten widerspiegelt.
Gib die Art des Zeugnisses an2.
Fordere ausdrücklich ein qualifiziertes Arbeitszeugnis an, wenn du nicht
nur die Dauer und Art deiner Beschäftigung, sondern auch eine
Leistungsbewertung möchtest.
Setze eine Frist3.
Gib dem Arbeitgeber eine angemessene Frist, innerhalb derer das Zeugnis
ausgestellt werden sollte. Zwei bis vier Wochen nach Anforderung gelten
als realistisch.
Verwende ein Musterschreiben4.
Nutze eine Vorlage, um sicherzustellen, dass alle wichtigen Punkte
abgedeckt sind und der Ton des Schreibens professionell bleibt.
Dokumentiere den Versand5.
Sende das Schreiben per Einschreiben oder E-Mail mit Lesebestätigung, um
einen Nachweis über den Versand und Erhalt zu haben.

Ein gut formuliertes Anschreiben könnte folgendermaßen aussehen:

Sehr geehrte/r [Name des Vorgesetzten],

ich beziehe mich auf meine Beschäftigung in Ihrem Unternehmen vom



[Anfangsdatum] bis zum [Enddatum]. In diesem Zusammenhang bitte ich Sie um
die Ausstellung eines qualifizierten Arbeitszeugnisses, das meine Leistungen
und mein Sozialverhalten während meiner Tätigkeit in Ihrem Hause
widerspiegelt. Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir das Zeugnis bis
spätestens [Fristdatum] zukommen lassen könnten.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Bemühungen.

Mit freundlichen Grüßen,

[Dein Name]

Was tun, wenn das Zeugnis
nicht deinen Erwartungen
entspricht?
Ein Arbeitszeugnis, das nicht den eigenen Erwartungen entspricht, kann ein
erheblicher Karrierehindernis sein. Wenn du feststellst, dass dein Zeugnis
unfaire oder ungenaue Bewertungen enthält, ist es wichtig, schnell zu
handeln. Der erste Schritt ist ein klärendes Gespräch mit dem Arbeitgeber.
Oft lassen sich Missverständnisse in einem direkten Gespräch ausräumen.
Möglicherweise hat der Vorgesetzte eine Formulierung gewählt, die in der
Zeugnissprache eine andere Bedeutung hat als ursprünglich beabsichtigt.

Wenn das Gespräch nicht zu einer zufriedenstellenden Änderung führt, kannst
du formell eine Korrektur des Zeugnisses verlangen. Dies sollte schriftlich
erfolgen, wobei du konkrete Punkte benennen musst, die du für unzutreffend
oder missverständlich hältst. Der Arbeitgeber ist verpflichtet, auf deine
Änderungswünsche einzugehen, solange sie begründet und nachvollziehbar sind.

Kommt es zu keiner gütlichen Einigung, bleibt der Gang zum Arbeitsgericht.
Hier kannst du eine Zeugnisberichtigung einklagen. Dies ist jedoch ein
aufwändiger und zeitraubender Prozess, der gut überlegt sein sollte. Oft wird
in solchen Fällen ein Vergleich angestrebt, bei dem beide Seiten einem
Kompromiss zustimmen.

Unabhängig von der Methode, die du wählst, ist es wichtig, stets höflich und
professionell zu bleiben. Ein aggressives Vorgehen kann kontraproduktiv sein
und die Chancen auf ein positives Resultat schmälern. Denke daran, dass dein
Ziel ein wohlwollendes Zeugnis ist, das deine Karrierechancen verbessert und
nicht verschlechtert.

Fazit: Dein Arbeitszeugnis ist



wichtiger, als du denkst
Ein Arbeitszeugnis ist mehr als nur eine Formalität – es ist ein
entscheidender Faktor für deine berufliche Zukunft. Es kann Türen öffnen oder
schließen, je nachdem, wie es formuliert ist. Deshalb ist es unerlässlich,
dass du dein Zeugnis nicht dem Zufall überlässt. Fordere es rechtzeitig an,
prüfe es genau und scheue nicht davor zurück, Änderungen zu verlangen, wenn
es nicht deinen Erwartungen entspricht.

In der hart umkämpften Arbeitswelt von heute kann ein gutes Zeugnis den
entscheidenden Unterschied machen. Es ist dein Recht, ein Zeugnis zu
erhalten, das deine Leistungen und dein Verhalten fair widerspiegelt. Nutze
dieses Recht, um dein berufliches Fortkommen zu sichern. Ein gut formuliertes
Zeugnis ist ein wertvolles Instrument, das du in deinem Karrierearsenal nicht
missen solltest.


